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Küstenschätze
aus Thüringen

Die höchste Verbreitung der Natur-
stammhäuser befindet sich in
Deutschland nördlich der Main-

Linie, also nördlich des mitteldeutschen
Flusses Main. Dies mag schon verwun-
dern, denn Richtung Norddeutschland ist
der Ziegelsteinbau gegenüber dem Holz-
bau traditionell stärker verbreitet. Beson-
ders an den Küsten sind – mangels Baustoff
– die Holzhäuser selten, weswegen man
ein Naturstammhaus an der Ostsee als ei-
nen Küstenschatz bezeichnen kann. 

Das Blockhaus ist heute an den Küsten ge-
nauso beliebt wie in anderen Regionen. So
war es auch immer der Traum einer Familie
aus Warnemünde bei Rostock. Sie verbrin-
gen ihren Winterurlaub seit Jahren in Tirol
und hatten beste Erfahrungen mit dem
Blockhaus. Auf ihrer Suche nach einem pas-
senden Produkt in Vierkant- oder Rundpro-
filform fanden sie nicht die ideale Lösung,
die meisten Produkte waren nicht massiv ge-
nug. So konzentrierte man sich auf die An-
bieter von Naturstammhäusern. 

Aus anderen Zeiten

Im Jahre 2001 waren Naturstammhäuser
deutlich teurer als heute, die Anbieter stan-
den noch nicht in einem Wettbewerb. Der
Bauherr hatte die Situation frühzeitig ver-
standen und besaß realistische Vorstellun-
gen über die Kosten. So recherchierte er,
dass die von einem Anbieter ausgewiese-
nen Kosten für Transport und den Rohbau
völlig überzogen waren. Dies führte die
Bauherrn nach Thüringen, wo die Pläne für
das Bauvorhaben aus heimischer Dougla-
sie realistisch kalkuliert. 

Keine Unterstützung gegeben

Das gebaute Naturstammhaus besitzt ei-
nen Grundriss in Rechteckform. An der
Giebelseite wurde eine Doppelgarage in
Naturstammbauweise angeschlossen. Alle
Planungsarbeiten wurden durch einen pro-
fessionellen Naturstammhaus-Planer über-
nommen. Mit der Planung des Gebäudes
hatte dieser keine großen Schwierigkeiten,
wohl aber mit dem Bauamt. Die hatten
sich wohl geschworen, einiges zu unter-
nehmen, damit das Gebäude nicht reali-
siert werden konnte. 

Das Bauamt hatte nicht damit gerech-
net, welche Ausdauer die Bauherrn und
der Architekt besaßen. Fünfmal wurde
das Haus umgeplant und der Bauantrag
gestellt. So half das Bauamt unwissent-
lich, das Gebäude zu perfektionieren:

Mit jedem Plan wurden bessere Details
erarbeitet. Hier zu erwähnen sind die
Dreiecksgauben auf dem Gebäude.
Gleich 6 Stück befinden sich auf dem
Dach, zwei große Zentralgauben, die den
linken und rechten Hausteil trennen, und
jeweils 4 kleine.

Die Giebelseite wurde in klassischer kanadischer Bauart mit Balkonen ausgestattet.
Eine Douglasienverschalung aus breiten Schwartenprofilen schützt die Giebel.
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Einen Küstenschatz an der Ostsee
leistete sich eine junge Familie
nahe Rostock. Hier entstand
ein ‘Kleinod’, nur 200 Meter
hinter den Dünen.
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Die großen Fenster der Dreiecksgauben
bringen übermäßig Licht ins Oberge-
schoss. 
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Geringe Rissneigung im Winter

Im Februar 2002 begannen die Arbei-
ten am Rohbau des Naturstammhauses in
Brotterrode in Thüringen. Nach etwa 8
Wochen war das Gebäude transportbereit.
Dass das Gebäude in der Winterzeit gebaut
wurde, sollte sich im Nachhinein als vor-
teilhaft erweisen. In der kalten, trockenen
Jahreszeit ließ sich das Holz sehr gut ver-
arbeiten und es stellten sich kaum Holz-
risse ein. Der Transport und Aufbau des
Gebäudes aus Thüringen an die Ostsee
liefen vollkommen problemlos. Leider reg-
nete es an den zwei Tagen der Montage in
Strömen und die Montagearbeiten waren
kein Vergnügen.

Im Sommer 2003 konnte die fünfköp-
fige Familie ihr Blockhaus beziehen. Der
Ausbau des Hauses wurde einschließlich
der Fenster-/Türen sowie Dachein-
deckung von den Thüringer Handwer-
kern übernommen. Den technischen Aus-

bau wie Bodenbeläge, Heizungsanlage
und Stromversorgung übernahmen orts-
ansässige Unternehmen. 

Rustikales Holz und polierter Granit

Das Blockhaus gefällt nicht nur durch
seine äußere Gestalt. Im Innern wurde eine
wichtige Regel im Blockhausbau befolgt:
Moderne Blockhäuser verlangen einen
Kontrast zwischen rustikal wirkendem Holz
und dem Fußbodenbelag. Dieser Kontrast
wurde mit einem hochwertigen Granitfuß-
boden erzielt. Kleine Details wie die
Küchenarbeitsplatten aus Granit, Dekora-
tionen aus Messing oder das rundgeformte
Sicherheitsglas um den offenen Kamin brin-
gen Eleganz. 

Auch hatte der Architekt die optisch
drückenden Eigenschaften der mächti-
gen Baumstämme bedacht. In Zusam-
menarbeit mit dem Hersteller des Block-
hauses wurden extra gleichförmige und

dicke Douglasien-Baumstämme einge-
setzt. Daher haben die Räume eine lich-
te Deckenhöhe von 2,84 Metern. Das
Blockhaus bietet also ausreichend Höhe
und viel ‘Luft’, obwohl es sich bereits 12
cm gesetzt hat. Leider wird von vielen Ar-
chitekten vergessen, dass die gewünsch-
te Raumhöhe nach der Setzung noch er-
halten sein sollte.

Wärmepumpe zunächst überlastet

Bauen ist recht mühselig, so auch für
die Warnemünder Familie. Das Blockhaus
wurde mit einer modernen Wärmepumpe
ausstaffiert. Diese steht in der großen Dop-
pelgarage und bezieht die Energie aus 4
Tiefenbohrungen à 57 Metern. Dennoch
war es die ersten Wochen im Blockhaus
mächtig kühl. Mit einer Heizleistung von 8
KW hatte der Heizungsbauer die Anlage
zunächst falsch dimensioniert. Insbeson-
dere das Badezimmer blieb kalt, da die
ca. 170 Meter Rohrleitung in der Fußbo-
denheizung viel Energie und Pumpenleis-
tung verlangen. So wurde die Wärme-
pumpe gegen eine 18 KW-Anlage für die
250 qm des Naturstammhauses ausge-
wechselt. Diese läuft täglich 10 Stunden, ist

Die gemütlichste Ecke des Hauses ist die österreichische Stube mit Douglasien-
Möbeln. Sie befindet sich im Übergang zwischen der Garage und dem Wohnhaus.  

Kundenzufriedenheit durch Service, wie
man ihn erwartet: Der Blockhaus-Desi-
gner kontrolliert die Details.

Um ein harmonisches Gesamtbild zu be-
kommen, wurde auf Parterre nur ein Bo-
denbelag gewählt. Die gewendelte Dougla-
sientreppe stammt aus Thüringen.
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also zu 42 Prozent ausgelastet. Mit 12 KW
Heizleistung wäre das Haus auch zu be-
heizen. In den ersten strengen Wintertagen
mit Frosttemperaturen und starken Win-
den bestätigte sich dann, dass das Block-
haus sparsam ist. Auch hat es seine Dich-
tigkeit bewiesen. Die extremen Seewinde
dringen weder durch die Verkämmungen,

Balkenlagen oder unterhalb der ersten
Stammlage ein. Die als rissfrei zu be-
zeichnenden Stämme überraschen sogar
Fachleute aus dem Holzbau. Die Stämme
haben ihre Risse in der Sattelauflage be-
kommen, exakt dort, wo der Entlastungs-
schnitt bei der Herstellung angesetzt wur-
de. Eine Ursache für die perfekte Verar-
beitung liegt auch in der Winterfertigung,
bei niedrigen Temperaturen und geringer
Luftfeuchte.

Hier ließe sich mehr veranstalten

Das Naturstammhaus an der Küste ist
ein wahrlicher Blickfang. Von den Dünen
aus betrachtet wird es von vielen Touristen
als ‘Lodge’ (Herberge) erkannt, womit die
Leute auch gleich darauf zu steuern. Die
Größe des kellerlosen Gebäudes ist wirk-
lich imposant und die grüne Biber-
schwanzeindeckung passt sehr gefällig in
die Landschaft. Ursächlich kann die Ab-
lehnung der Behörden nicht nachvollzogen
werden, schließlich stellt die Verwendung
von heimischen Hölzern eine ökologische
und ökonomische Lösung dar. BH

Weitere Informationen
Löffler Naturstammhaus
Liebensteiner Straße 39
D-98599 Brotterrode
Telefon 036840-30760
E-Mail loeffler-naturstammhaus@t-online.de

Hotelatmosphäre im Badezimmer im
Obergeschoss: Whirlpool, Dusche mit
Glaskabine und doppelte Waschkonsole.

Erdgeschoss
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Das kellerlose Gebäude bie-
tet 250 qm Wohnfläche auf
zwei Ebenen. Das Oberge-
schoss wurde in einer Rah-
menkonstruktion gebaut.
Alles verbaute Holz besteht
aus heimischer Douglasie.


